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Reliquie des Pfarrpatronswurde gestohlen
Die Kirche St. Konrad ist bis heute Mittelpunkt des Stadtteils Vogelsang geblieben

Hockey, Judo, Basketball und Co
MTV Köln hat noch freie Plätze für sein Allround-Sportcamp für
Kinder in den Osterferien anzubieten

Projekt der Stadt wird vorgestellt
Bürgerverein Neubrück lädt zum Infoabend zu „Grün hoch 3“
und zur Mitgliederversammlung ein
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„Bruder Konrad hat
seine schützende Hand über uns
gehalten“, glauben die Katholi-
ken in der Anfang der 30er Jah-
ren entstandenen Siedlung Vo-
gelsang. Denn auf Messers
SchneidestanddasSchicksalder
1936/1937 erbauten Kirche St.
Konrad beim Bombenangriff auf
KölnimSommer1943.EineLuft-
mine ging an der Ecke Markt-
platz/Rotkehlchenweg
nieder, wo heute ein
Wohnhaus mit La-
denzeilesteht.Wäre
sieexplodiert,hätte
dies St. Konrad dem
Erdboden gleich ge-
macht. Sie zündete
aber nicht, und so blieb
die nach den Plänen des
Architekten Hans-Peter Fischer
erbaute Kirche bis heute Wahr-
zeichen und Mittelpunkt von
Alt-Vogelsang.

FischerhatteEndeder20erJahre
die Kirche St. Dreikönigin in der
neuen Bickendorfer Riphahn-
Siedlung gebaut. Während sein
Stil dort expressiv ist, mutet St.
Konrad mit dem weißen Außen-
putz, dem die Kelle eine grobe
Strukturverlieh,dörflichan.Der
massige vierkantige Glocken-
turm und die eingelassenen Na-
turwerksteine an den Ecken be-
tonen diesen Charakter. Das
Mauerwerk aus roten Klinkern
im Inneren verstärkt den Hei-
matstil der Saalkirche, den die
sechs Querbalken des hölzernen
Dachstuhls noch hervorheben.

In die Querbalken sind Verse
aus dem Loblied der Jünglinge
im Feuerofen eingeschnitzt. Die
Verse setzte die Künstlerin Ka-
tharinaSpennemannum1970in
den sechs nördlichen Fenstern
ins Bild. Sie zeigen einen Engel
mit Weihrauchfass, einen Pfau,
eine Sonnenblume und einen
Falter, dazu Fische im Wasser,
Glut und Feuer, Mond, Sonne,
Sterne, Wolken und Himmel. In
den sieben südlichen Fenstern
sind die Sakramente Taufe, Fir-
mung,Kommunion,Buße,Kran-
kensalbung, Priesterweihe und

Ehe sinnbildlich dargestellt. Die
beiden hohen Chorfenster zei-
gen die Muttergottes mit dem
Kind, die auf einer Mondsichel
stehtunddieSchlangedesBösen
zertritt, sowie den heiligen Bru-
der Konrad, der einem Kind Brot
gibt. Das runde Dreifaltigkeits-
fenster über der Orgelempore
gestaltete derVogelsanger Glas-
künstler Sebastian P. Strobl jun.
mit einer Fülle von Weinreben

als Symbole für die Gemeinde-
mitglieder. Sie umgeben den
thronenden Gottvater, der das
Opfer seines Sohnes annimmt,
unddenHeiligenGeist inGestalt
der Friedenstaube.

Welche Reliquien sich im
Hauptaltar aus weißem Mu-
schelkalkstein befinden, ist un-
bekannt. Dagegen ist gut belegt,
dass der Kölner Künstler Toni
Zenz, von dem fast alle Ausstat-

tungsstücke in St. Konrad stam-
men, 1939 auch den Bruder-
Konrad-Altar schuf, in den am
21. April 1940 eine ungewöhn-
lich große Reliquie des Altöttin-
ger Kapuzinermönchs einge-
stellt wurde. Sie war ein Ge-
schenk der Kapuziner anlässlich
des Patronatsfests. Bemerkens-
wert ist, dass Konrad von Parz-
ham erst wenige Jahre zuvor,
1934, heiliggesprochen wurde.

Das künstlerisch gestaltete Auf-
bewahrungsbehältnis, das von
zwei Engeln gehalten wurde,
hatte der Bildhauer Fritz Mer-
tens gestaltet.

DiesesgoldverzierteersteRe-
liquiar wurde am 28. Dezember
1957 gestohlen und bisher nicht
wiedergefunden. An gleicher
Stelle, aber hinter Panzerglas
und Gitter, befindet sich seither
dasneueReliquiarvonProfessor
Hein Wimmer. Der Konrad-Al-
tar, der unter der Orgelempore
steht, stieß anfangs auf Ableh-
nung in der Gemeinde, Verärge-
runglöste1939insbesonderedie
Holzskulptur aus. Toni Zenz,
dessen zurückhaltend expres-
sionistischer Stil an Ernst Bar-
lach und Käthe Kollwitz erin-
nert, stellte den Heiligen mit er-
hobenem Zeigefinger der rech-
ten Hand dar.

Die linkeHand, die eineScha-
le formt, ist derFigurneben ihm,
wahrscheinlich ein Pilger, zuge-
wandt. Dem wahren Leben des
Heiligen gemäß ist Konrad der
Gebende auf Erden, der gleich-
zeitig darauf verweist, dass die
Gaben vom Himmlischen kom-
men. Zwar sind die Hände bei
Zenz stets überproportional
groß, beim Zeigefinger jedoch
ging er der Gemeinde zu weit:
Der Künstler musste ihn kürzen.

Noch ungewöhnlicher mutet
Zenz'Pietà-Statuean.Mariahält
denamKreuzgestorbenenJesus,
doch in der Bewegung des Ent-
gleitens scheint sie sich auf ihn
zu stützen.Das Loch amHerzen,
wo der Gekreuzigte durchbohrt

wurde, ist schon verheilt, die
Spuren der Nägel, besonders an
den Füßen, kaum noch sichtbar.
Dasselbe Motiv, ein Hinweis auf
die bevorstehende Auferste-
hung, findet sich am Altarkreuz
wieder. Der Nagel am rechten
Fuß fehlt.

Die Gemeinde hat die Nische
mitderPietàvonjeheralsToten-
gedenkkapelle genutzt. In einer
Vitrine daneben liegt ein aufge-
schlagenesBuchmit demTages-
datum,daruntersindmit Jahres-
zahlen die Namen der Gemein-
demitgliedergeschrieben,diean
diesem Tag gestorben sind.

Im Zweiten Weltkrieg fiel Bild-
hauerMertens,derdenTaberna-
kel und den Deckel des Tauf-
steins geschaffen hatte. Beides
sind Messingtreibarbeiten. Die
Speisung der Viertausend am
See Genezareth ist auf dem Ta-
bernakel abgebildet, auf der
Halbkugel mit aufgesetztem
Kreuz des Taufbrunnendeckels
gibt esdreiGravurenzudenTex-
ten „Mit Christus gestorben –
Mit Christus begraben – Mit
Christus auferstanden“.

Die ältesten Statue in der Kir-
che die 1951 zur Pfarrkirche er-
hoben wurde, ist eine barocke
Jungfrau Maria aus dem 17. Jahr-
hundert.EbensoaltsollderApo-
stel Paulus sein, den die Kölner
Antiquitäten-Sachverständige
ElisabethHerkenrath, eineGön-
nerinundVerehrerinvonBruder
Konrad, stiftete.
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SERIE

Reliquien
in
Köln

In der zweiten Oster-
ferienwoche vom 23. bis
26. April findet in der Sporthalle
undaufderAußenanlagederGe-
samtschule Burgwiesenstraße
das Allround-Sportcamp für
Kinder im Alter von sechs bis
zwölf Jahren von Köln größtem
Breitensportverein, MTV Köln,
statt.

Bewegungsspaß statt Lange-
weile– ein bunter Mix verschie-
denster Sportarten sorgt für
Spaß und Action verspricht der
Verein. Von Turnen, Fußball,
Geländespielen und Tennis über
Tanzen, Hockey, Judo und Bas-
ketball bis hin zu trendigen
Sportarten wie Le Parkour und
Beachsoccer – das alles und

mehr darf in diesem Camp aus-
probiert werden.

Das Camp findet täglich von
10 bis 16 Uhr statt. Es sind noch
Plätze frei, die Anmeldung ist
auch online über die Vereins-
webseite möglich. Weitere Infos
zu dem Sportcamp gibt es unter
der Rufnummer 96 97 045. (rde)

AmMontag,25.März,
lädt der Bürgerverein Neubrück
um 19 Uhr in die Aula der Kurt-
Tucholsky-Schule, Helene-We-
ber-Platz 1, zur Mitgliederver-
sammlung ein.

Zuvor wird ab 18 Uhr Boris
Grob von der Stadt das Pro-
gramm„Grünhoch3“vorstellen
und Informationen zur Antrag-

stellung von Fördermitteln ge-
ben. Mit dem Programm unter-
stützt das Umweltamt private
Hauseigentümer, kleine Unter-
nehmen und gemeinnützige
Vereine bei ihren Vorhaben,
Haus- und Hofflächen zu begrü-
nen und damit stadtklimatisch
aufzuwerten. Begrünte Dächer
und Fassaden sowie entsiegelte

Flächen wirken der zunehmen-
denÜberhitzung entgegen.„Wir
freuen uns, dass das Umweltamt
uns diese Förderung genauer
vorstellt“, so Sylvia Schrage,
Vorsitzende des Bürgervereins.
Gerade in Neubrück eigneten
sich mit seinen vielen Dachflä-
chen für die Dachbegrünung, so
die Vereinsvorsitzende. (rde)

Anzeige

... zum Bestpreis
DAMIT ICH DICH BESSER SEHEN KANN ...

Inh.: Bernhard Wolf
Schloßstraße 78

51429 Bergisch Gladbach

• Markenfassung inklusive
• eye.Scan Premium Gleitsichtsglas
• Diamant-HD Veredelung

348€*

* 2 Premium-Gleitsichtgläser BASE Vision
PREMIUM HD 1.5 sph. bis +/- 6 dpt. Add. 3.0
(UVP des Herstellers www.base-eyewear.
de 816 Euro/ unser reg. Hauspreis 576.-)
+ 1 Markenfassung im Wert von mind. 108
Euro inklusive.

statt 684€ jetzt für

• eye.Scan Premium Gleitsichtsglas 

PREMIUM HD 1.5 sph. bis +/- 6 dpt. Add. 3.0 
* 2 Premium-Gleitsichtgläser BASE Vision 

über

40%
Rabatt

Premium
Einstärkenbrille
• Markenfassung inklusive
• eye.Fit Premium Brillenglas
• Diamant-HD Veredelung

148€*

* 2 Premium-Brillengläser BASE Vision
PREMIUM HD 1.5 sph. bis +/- 6 dpt.
(UVP des Herstellers www.base-eye-
wear.de 288 Euro, unser reg. Hauspreis
144 Euro) + 1 Markenfassung im Wert
von mind. 108 Euro inklusive.

statt 252€ jetzt für

• Markenfassung inklusive 
• eye.Fit Premium Brillenglas 
• Diamant-HD Veredelung 

* 2 Premium-Brillengläser BASE Vision 
PREMIUM HD 1.5 sph. bis +/- 6 dpt. 
(UVP des Herstellers www.base-eye-
wear.de 288 Euro, unser reg. Hauspreis 
144 Euro) + 1 Markenfassung im Wert 

Einstärkenbrille

über

30%
RabattPremium Gleitsichtbrille

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin

unter 02204/56127 oder
www.o1.optikwolf.de

Ästhetik Style Beratung/Event:
Silhouette & Friends“
ndividuelle Beratung für
eine harmonische Brille
mit Daniela Cramer.

Wir bieten Ihnen individuelle Termine
von ca. 45 Minuten zu denen Sie sich
telefonisch 02204-56127 oder per Mail
info@optikwolf.de anmelden können.
Gerne beraten wir auch Ihren Partner/-in
kostenlos und individuell – einfach
einen Doppeltermin vereinbaren.
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